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e l g g e r  s c h a u l u s t  2 7  

Beat Sterchi 

Anne Bäbi im Säli 
oder - Gotthälf im Ochse 
 
 
 
Besetzung 4 Frauen / 4 Männer 
Bild   Gaststube, Säli, Saal (Bilder in Andeutung) 
 
 
«Mit em Pure bin i fertig.» 
Im „Ochsen“ wird in bester schweizerischer Volks-
theatertradition Jeremias Gotthelfs Anne Bäbi Jowäger 
geplant, besetzt und geprobt. Natascha, die schon in „Ueli der 
Knecht“, der letzten Produktion der Oberemmentaler Spiel-
leute, die wüste Magd Stini verkörpern musste, möchte lieber 
nicht auch noch das ungattlige Mädi, sondern viel lieber das 
sittsame schöne Meyeli spielen. Schliesslich hat Natascha in 
Sachen Theater seit Jahren geheime Ambitionen, die es 
endlich zu verwirklichen gilt. Von der Tatsache, dass sie sich 
gerade von ihrem Freund Jack trennt, der als ihr 
Bühnenbräutigam Jakobli schon gesetzt ist, möchte sie sich 
dabei nicht abhalten lassen. 
Es ist die Welt, in der sonst nichts mehr ist, so wie es auch bei 
Gotthelf nie war. 
«Mir hei lang gnue puret.» 
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Personen 

Dagmar 
Brenzikofer-Aeschlimann als Anne Bäbi Jowäger 
Hans Knecht als Hansli Jowäger 
Jack Giovanoli als Jakobeli Jowäger 
Natascha Kreyenbühl als Meyeli und Lisi 
Michaela Röthlisberger als Magdalena Wettgern genannt „Mädi“ 
Hansueli Wüthrich als Samuel Schwarz, genannt „Sami“ 
Holger Tetschke Regisseur 
Marija Mlinar Kellnerin und Zimmermädchen im Ochsen 
 
weitere Rollen im „Anne Bäbi“: 
Hexe Schnupfseckli 
 
 
Hinweise: Im ländlichen Berndeutsch wir das geschriebene l im 

Wort nach einem Vokal oder am Schluss des Wortes 
als u ausgesprochen, z.B. „schnäller“ > „schäuer“, 
„Löffel“ > „Löffu“. 

 
 Einzelne Dialogszenen, die nicht zum Stück „Anne 

Bäbi Jowäger“ gehören, z.B. die 2. Szene: 
Geduldsprobe, können parallel gespielt werden. 

 
 
 
 
Auftragsstück zum Gotthelfjahr 2004 für das Theater Biel-Solothurn. 
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Erste Szene: Hauptprobe 

Auf der Bühne steht die Rückseite einer kleineren 
Bühne mit Vorhanggerüst und einem einfachen, 
hölzernen Rollgestell zum Transport eines breiten 
Bandes mit aufgemalter Landschaft. Sami und Hansli 
mit Gabeln ganz vorne auf der Bühne beim Misten. 

Marija/Erz. hinter dem Rollsystem in Arbeitstracht. Spielt gegen 
die Wand, als wäre dort das Publikum. 
«Wenn er an Meyeli dachte, und dass er es haben 
könnte, so kam’s ihn an zu jauchzen und zu pfeifen, 
und es schien ihm, als rüsteten die Engel im Himmel 
schon Geigen und Posaunen, um ihm zu helfen. Kroch 
ihm dann wieder unter dem Deckbett hervor wie ein 
schleichend Ungeheuer der morndrige Tag vor die 
Seele, dann zitterte und bebte er, und seine Seele war 
bitter betrübt. Fand er es wohl noch? Wollte es ihn 
wohl? Und wie sollte er es anfangen, um zu ihm zu 
kommen? Die drei Fragen waren dreien Wolken gleich 
und hüllten in Nacht seine Seele. 
Am folgenden Tag weckte Jakobli niemand; es war 
aber auch nicht nötig; es war vielmehr wunderlich, wie 
etwas ihn zur Eile antrieb.» 

Jack/Jakobeli vernarbtes Gesicht und Augenbinde, hilflos mit 
Halstuch. Muetter... Müetti... 

D./Anne Bäbi Es selige Gstabi, 
wo wott ga wybe, 
sött das sälber chönne. 

Michaela/Mädi Ig chönnt dr’s ja wohl 
Glych nit rächt preiche. 
Aber we d wottsch 
Stecke dr e Klapperrose 
Und e Stroublueme uf e Huet. Ab. 

D./Anne Bäbi putzt sich Hände an nassem Waschlappen. So gib! 
Zieht ihm das Halstuch fest zusammen. 

Jack/Jakobeli Nit, nit, Muetter! Du erworgisch mi! 
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D./Anne Bäbi So, chan i’s dr scho nimme preiche? 
Es ischt de guet, dass de für e angeri luegsch; 
Lue de ume, dass es die besser macht! 

Jack/Jakobeli Ig sött no es Chlyseli Gäld ha, 
mys reut mi schier, es isch gar schöns. 

D./Anne Bäbi Ig ha kes. Hättischt du sörger gha, 
so hättischt no! 
Öppe so für eini ga azstelle, 
wo ume ei Chittel het u ume es halbs Gloschli, 
düecht’s mi, du bruchtischt keni Neutaler, 
du chönntisch’s mit Münz o. 

Jack/Jakobeli I ha o keni, Muetter. 
D./Anne Bäbi I o nit, heusch em Alte! Ab. 
Jack/Jakobeli geht zu Hansli, der mit Sami mistet, das heisst, mit 

einer Gabel Mist auf dem Acker verteilet. 
Ig sött es Chlyseli Gäld ha, 
mys reut mi schier, 
es isch gar schöns. 

Hans/Hansli He jo, öppe es Schübeli Gäld isch aständig, 
we me wott uf d Wybig; 
i will ga luege, ob i no fing. Ab. 

Jack/Jakobeli nimmt Hanslis Gabel, mistet mit. Aber Sami, du? 
Wie söll i das o astelle, 
dass i zuen ihm chume? 

Holger/Sami ohne seine Arbeit zu unterbrechen. 
He, gang i ds Wirtshuus oder i d Pinte. 
Es wird wohl nöijs 
dr Gattig dert sy. 
U gib emene Bueb e Halbbatze 
oder e Chrüzer. 
Er söll dem Meitli ga säge, 
es wart ihm e Vetter 
u wett nöijs mit ihm rede. 
U we’s de chunnt, 
De mach nit lang Fäderläsis 
u verwörg’s im Hals. 
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Fahr grad use mit dr Sach, 
so weischt, wora de bischt. 
Aber mach, dass es alleini triffsch 
U dr niemere drymöögget. 
U setz nit lugg 
bis es vüre ischt mit dr Red! 
U wenn es de ja seit, 
de gang mit ihm zu syne Lüte 
die wärde Hansli Jowäger 
wohl kenne u öppe nüt drwider ha. 
Gang de grad mit ihm’s ga agä. 
We’s ume afe verchündet isch. 
Das isch ds Fundamänt. 
Da cha me die Zyberliblodere la gumpe 
wie ne Elefant uf em Seili, 
es macht de nüt meh. 

Jack/Jakobeli Uh, Sami. 
Hans/Hansli mit ledernemGeldbeutel. Chascht’s äch mache? 
Jack/Jakobeli O bhüetis, Ätti, ich ha ume zvil. 
Hans/Hansli He nimm se! We d se nit bruchscht, 

so sy sie es angermal o no guet. 
Maija/Erz. dreht Rolle mit Landschaftsband, hinter welchem 

Jakobli sich stumm verabschiedet und dann in einer 
Mischung zwischen Treten an Ort und panto-
mimischem Gehen ausschreitet. «Es war ein kühler 
Herbstmorgen, als Jakobeli auf den Weg sich machte. 
Tief in die Bäume hinein hing der Nebel, tropfte fast 
wie Regen von den Blättern, und nass wurden die 
Haare der Wanderer. 
Gar seltsam ging es in ihm zu. 
Fast zwanzig Jahr war er da abgesessen, wo man ihm 
gezeigt hatte, dass er absitzen sollte, und war da 
gestanden, wohin ihn die Mutter gestellt, und war 
gegangen, wohin sie ihn geheissen, sogar auf den 
Zyberlihoger, obgleich ihm das Herz dabei blutete. 
Jetzt war es das erste Mal, dass er etwas erzwänget 
hatte, er wusste eigentlich nicht, wie, und etwas 



 

 
- 6 - 

ausführte, was seinem eigenen Kopf entsprungen war 
und mit eigenen Kräften, aber mit erschrockenem 
Herzen. Ein Weib wollte er sich holen; das klang ihm 
so ernst und feierlich, als läute man zusammen in 
seinem Herzen, als sei seine Seele eine Orgel und hohe 
Klänge führen darüber hin. Wenn er bloss an sein 
liebes Meyeli dachte, so war’s, als ginge die Sonne auf, 
und alle Vögelein sängen und alle Blümlein nickten, 
und als schwömme er im Himmelreich, und schüchtern 
schloss er die Augen, und zagend hob er dazu seine 
Füsse. 
Es dünkte ihn, wenn der liebe Gott es recht gut mit ihm 
meinte und ihn auch ein wenig lieb hätte, so liess er ihn 
dem Mädchen begegnen gerade hier auf dem Felde, wo 
fast keine Leute waren, da die meisten Pflanzeten aller 
Art auf der anderen Seite des Dorfes lagen. 
Da plötschte er mit etwas Hartem zusammen, ein heller 
Schrei gellte ihm in die Ohren, er fuhr zusammen, dass 
auch er bald geschrien hätte, und als er den Schaden 
umsah, stand vor ihm das Meitschi mit den gelben 
Züpfen; einen Korb hatte er ihm beim Zusammen-
plötschen vom Kopf gestossen, weit umher lagen die 
Rübli zerstreut.» Ab. 

Nat./Meyeli rot vor Schreck. Bisch du dä, 
wo da ume Egge chunnt 
wie ne Schutz? 
Bis Gottwilche, u wo wotsch uus? 

Jack/Jakobeli reicht ihr die Hand. Ähh... 
Nat./Meyeli I ha gar e wüeschti, ich muess se zersch abwüsche; 

aber säg mr, wo wottsch uus? 
Jack/Jakobeli behält die Hand in der seinen. Nit wyt wott i, ume bis 

zu dir. 
Nat./Meyeli Öppe wäg em Dokter, 

wo d Base dokteret het? 
Jack/Jakobeli Nei, wäge dyne chummen i. 
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Nat./Meyeli Wäge myne? 
Dir wärdet e Jumpfere mangle; 
Aber ig cha wäger nit cho. 
Wenn i scho gärn wett. 
Dr Vetter isch itz alleini u het niemere, 
dä d Hushaltig macht 
u öppe zu de Ching luegt. 

Jack/Jakobeli E Jumpfere hei mr, 
u die blybt emel einischt, 
aber i mangleti e Frou 
u ha welle cho frage, 
ob du se sy wettisch? 

Nat./Meyeli I muess hei, es wird Zyt, 
Zmittag z choche, 
u was wird dr Vetter säge, 
wenn i my Zyt 
mit dr Narre trybe verbruchti? 
Adie wohl! 

Jack/Jakobeli Meyeli, es ischt mr ärnscht 
u i trybe nit dr Narre; 
ig möchti di gfragt ha, 
ob du mi wettisch zum Ma, 
und ob i dir nit z wüeschte bi? 

Nat./Meyeli Z wüeschte? Nei wäger nit; 
es het mr no nit eine bas gfalle weder du, 
und ja fryli, i wett di scho näh, 
aber es ischt dr nit ärnscht. 
Was wettsch du afa, 
mit emene selige arme Meitschi, 
wie i bi? 

Jack/Jakobeli He, i mangle ke Rychtum, 
mir hei üsi Sach öppe, 
dass mir’s chönne mache, 
wenn i scho nüt erwybe. 
U du bischt mr im Sinn gsy 
vom erschte Mal a, 
wo di gseh ha, 
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un express 
chummen i di cho frage, 
ob du mi liebe chönnischt 
u mi mögischt, 
we de nit öppe e angere hesch? 

Nat./Meyeli Nei, vo sälbem schwyg mr! 
Es het mi no kene bigährt, 
u ig hätt kene möge. 

Jack/Jakobeli U mi? 
Nat./Meyeli Di vo Härze gärn, bhüetis ja! 

A so öppis hätt i doch nie dörfe sinne; 
aber was wärde dyner Lüt säge? 

Jack/Jakobeli Die sy zfride u wüsse, wohi i bi. 
Nat./Meyeli Aber i wirde doch z arm sy, 

u we sie scho nit drwider sy, 
so wärde sie mi doch verachte u nüt schetze. 

Jack/Jakobeli Häb nit Chummer, uf e Rychtum hei sie nit z luege 
u hei mängsicht gseit, druuf chöm’s nit a, 
mr heige öppe, dass mr’s mache chönne, 
u die, wo nachechömme, öppe o. 

Nat./Meyeli Nei, aber was wird dr Vetter säge, 
wenn er’s vernimmt? 
Dä wird lose! 
U het mr so mängisch gseit, 
i überchöm ke Ma; 
ig syg z brings derfür 
u z bös u z bleichs; 
u itz han i eine u no e selige! 
Fällt Jakobeli um den Hals und sie küssen sich. 
Natascha schreit und geht zu Boden während vor ihr 
der Vorhang fällt. Jack macht einen Schritt zurück, 
lässt offen, was genau passiert ist. 
Michaela, Dagmar, Holger, Hansli, die hinter der 
Bühne auf der Bühne den Schluss abwarteten, eilen 
herbei. 
Grosser Vorhang/Licht aus 
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Zweite Szene: Geduldsprobe 

Gaststube im Ochsen. Aus verstaubten Boxen: 
Radio Emmental. Zürichdeutscher Countryverschnitt. 
Emmentaler Cowboys. An den Wänden Ethnokitsch, 
Trophäenschränke der Ortsvereine, Plakate für Kon-
zerte, Märkte und Shows. 

Marija vernachlässigt, raucht, schlurft in Pantoffeln und 
schmutziger Schürze herum, beachtet die Fliegen in 
der Gaststube nicht. Schreit aufgebracht auf 
Kroatisch bei der Hintertür der Gaststube. Sad je 
dosta! Dosta je kad Ti kazem. Necu te vise ovdje da 
vidim. Jednom je zauvijek dosta. Hajde pakuj se. 
Nisam, pa da i spavam s gazdom sto se to tebe tice. 
Kurvin sine. Svinjo. Neces dobiti ni kinta vise od 
meine! Stellt Tischordnung her. [Es reicht! Es reicht, 
habe ich gesagt. Ich habe ihm gesagt, dass ich ihn hier 
nicht mehr sehen will! Einmal ist genug! Er soll sich 
packen! Nein! Und wenn ich mit dem Chef schlafen 
würde, ginge es ihn nichts an! Hurensohn! Drecksau! 
Von mir kriegt der keinen Rappen mehr!] 
Auftritt Dagmar, Michaela und Hans. 

Hans U itz e feine Ochsemusalat! 
Michaela E huerefeine Ochsemusalat. 
Hans Jää, dr Ochsemusalat isch fein hie, do. Vor der Prob. 
Dagmar trägt T-Shirt mit Kreativzentrum Logo: Abheben, 

erleben, geniessen. Was? Ochsemusalat? Vor dr Prob? 
Isch das dy Ärnscht? 

Hans Ochsemusalat? Du, Ochsemusalat, das isch d Spezi-
alität hie, do. 

Marija wechselt zu leicht gebrochenem, mit Dialekt 
durchsetztem Schweizerhochdeutsch. Hat der eine 
Ahnung! Aufheulen eines Motors, Quietschen von 
Reifen. Wenn der zurückkommt knallt’s! Habe ich ihm 
auch gesagt, dass nur für euch offen ist. Ja, sehr gut 
hier Oggsemuusalat. Oggsemuusalat hier super. Lacht. 
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Jadna ja. [Ich arme] Was hast du bestellt? Bitte ich um 
Entschuldigung. Mann von Krieg... Deutet mit 
Handzeichen Kopfschaden an. Ja, klar, Oggsemuu-
salat. Einmal Oggsemuusalat. 

Dagmar Ochsemusalat. 
Hans Klar, Ochsemusalat. Im Ochse vor jedere Prob 

Ochsemusalat. 
Dagmar nimmt ihr Handy. Wo blybe die? U die wo da sy? Die 

bstelle Ochsemusalat. 
Michaela während sie SMS eintippt. Ochsemusalat. Hä! De 

chasch huere besser schnurre, gäll, nächhär, wäg em 
Ochsemusalat. 

Dagmar mit SMS beschäftigt. Jo, wäger. Ochsemusalat. Dä isch 
o ohni nit uf ds Mu gheit. 

Hans Jo wäger. 
Dagmar steht auf und dreht sich mit Handy ab. Jo, wäger. 

Sogar mit em Ochsemusalat im Mu. 
Dagmar seufzt mit Handy. Das fat guet a. Dä Ochsemusalat. 
Michaela gleichzeitig mit Handy beschäftigt. Aber wieder 

Gotthälf. Immer dä Gotthälf. Mir mache huere vil 
Gotthälf oder nit? 

Hans Dr Gotthälf zieht halt. Dr Gotthälf het scho immer 
zoge. 

Dagmar Das isch gar nit wahr. Mir mache überhoupt nüm vil 
Gotthälf. Angeri mache vil meh Gotthälf als mir. 

Michaela Aber Anne Bäbi Jowäger! Weisch wie? Hueresiech. 
Anne Bäbi Jowäger. 

Dagmar Mir mache no am wenigschte Gotthälf. 
Hans Dä nöi Dütsch da, dä Regisseur, dä söll de nume nit mit 

Kreislimache cho u settigem Züg. Süsch potz 
Stärneföifi! 

Michaela Was? Isch’s e Dütsche? Der nöi Regisseur, isch’s 
würklech e Dütsche? 
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Dagmar mit SMS beschäftigt. Jo wäger isch’s e Dütsche. Ja, es 
isch e Dütsche. Isch öppe öppis nit guet amene 
Dütsche? Es wär süsch o gar niemer cho, dahingere, als 
e Dütsche. Ein Auto fährt vor. Aha. 

Hans Das wär mir ja no glych, aber de zäme töif schnuufe, 
enang d Häng gä, u derige Chabis, das man i de nit 
verputze. 

Michaela reagiert für sich auf SMS. So ne Pumpi! Hueresiech! 
So ne Idiot! So ne Idiot. Hueresiech. Dä spinnt vilech 
wieder, ou nei! 

Hans Enang a de Chlöpe häbe u i d Ouge luege. Ig hasse so 
Züg. Eine het einisch wölle, dass mir alli uf e Rügge 
lige u tüe wie d Hüng im Gras, we se öppis bysst. 
Daisch es Luege gsy. 
Auftritt Natascha und Jack. Jack mit Spoiler unter 
dem Arm. 

Natascha Itz nimmsch dä no mit i d Prob? 
Jack Itz wott ig eifach nit, dass mir dä wieder so eine 

abschrubt. Nit drümal. Versteisch? Nit mir. Mir nit. Nit 
mir drümal der Spoiler! Versteisch? 

 
 

Dritte Szene: Vorprobe 

Natascha Die isch ja Püüri worde. U de no e rychi. Also Dagmar, 
dir heit doch by däm Stück a d Bsetzig dänkt? Also 
würklech. U ig ha gseit, ig machi nume mit, wenn ig e 
rächti Rolle überchume. U Dagmar, du hesch gseit, ig 
überchöm dasmal e Houptrolle! Du hesch mr’s 
versproche. 

Michaela E stummi Rolle hesch du ömel no nie gha. 
Dagmar ...mir hei no by jedem Stück nume a d Bsetzig dänkt. 
Natascha Also würklech, das Stini im Ueli, das het de wäsentlech 

weniger z säge gha als dys härzige Vreneli. Überhoupt 
hesch du dörfe lüchte u glänze wie ne Wienachtsboum. 
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U i bi ne settegi Chue gsy. Ig ha ja scho so mängi 
undankbari Rolle müesse spile! Mal ändlech e 
aständegi Rolle, isch doch nit z vil verlangt. U dass ig 
bi de Misswahle bi wytercho, isch doch glych, das 
bysst sech doch überhoupt nit! 

Michaela Was? Wie? Misswahle? Die? Du? Isch nit wahr. 
Hans Was? Misswahle? 
Natascha Ja, ig. U werum nit? 
Dagmar Es geit o nit um die Misswahle. 
Jack Im Azeiger steit’s. Gesucht: Miss Coop. 
Hans Miss Coop? 
Jack Miss Coop im Bikini. 
Hans Im Bikini? 
Jack Im Bikini. 
Hans Im Bikini. 
Natascha Bitte. Dr chlynscht Teil isch im Bikini. Dä isch o gar 

nit wichtig. Es geit o nit um d Miss Coop. Es geit um d 
Miss Coop Mittelland. D Qualifikationsrundi isch scho 
gsy, mit 37 Kandidatinne, we’s gnau wosch wüsse. 

Michaela D Miss Coop hätte mr also scho. Aber wär spilt de dr 
Pfarrer? U die Dökter? U dr Vikar? We me darf frage. 
U dr Quacksalber? U d Wahrsägere? U d Nachbare? U 
alli die Wybervölcher, wo da o no dasume stürme? Ds 
Murervreni? D Fischigewirti? D Frou vom Pfarrer? Ds 
Pfarrers Töchterli? Zum Byspil. U dr schitter Witwer u 
das ganze Zyberlihogergsindel? Wär söll das de wieder 
alls spile? Heit dihr de da dra dänkt? U was ig nit 
verstah: Dass ig scho wieder die huere Magd söll sy! 
Immer bin ig die blödi huere Magd. Ig möcht o mal 
öppis spile, wo chly fägt. Hueresiech. Immer bin ig d 
Magd. 

Hans Also ig wott de nit öppe meh als dr Sami sy. 
Dagmar Was Sami sy? U de Hansli? Dr Sami spilt dr Hansueli. 

Du bisch nit dr Sami. Du spilsch dr Hansli. 
Hans Dr Hansli, dr Hansli! 
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Dagmar Dr Hansueli isch ke Hansli. 
Hans U ig bi ke Sami? 
Dagmar Du bisch e Hansli. 
Hans Söll doch dä alt Chlütteri spile, wär wott. 
Natascha Aber du bisch dr Eutischt! 
Hans Stärneföifi! Immer söll ig die Grossvätere spile. 
Dagmar Dr Jakobli chasch ömel nit sy. 
Hans Du o nit ds Meyeli. 
Dagmar Bitte, aber ig ha das Meyeli o scho gspilt! 
Hans Und ig halt scho dr Walterli. Im Täll. 
Natascha De bisch wieder mal dr Puur. Das isch doch e Rolle wie 

gmacht für di. Dä Hansli. 
Hans Puur söll sy wär wott. Ig ha mit Pure ghört. Mit em 

Pure bin i fertig. Mir hei lang gnue puret. Puur bin ig 
gsy. Dank heigischt. I bi nüm Puur. Ig wett o nüm Puur 
sy. 

 
 

Vierte Szene: Kontaktprobe 

Holger Hallo! 
Marija Hallo! Ist aber zu. 
Holger Verzeihung, Sind Sie Dagmar Brenzikofer-Aeschli-

mann? Ich suche Frau Dagmar Brenzikofer-Aeschli-
mann. 

Marija Haben wir Gasthof Montag zu! Ist da geschlossene 
Gesellschaft. 

Holger Aber ich muss zu Frau Dagmar Brenzikofer-
Aeschlimann. 

Marija Bitte! Der Ochsen ist heute geschlossen. 
Holger Aber... 
Marija Auf Wiedersehen! 
Holger ...da muss ein Irrtum... 
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Marija Machen Sie Theater? 
Holger missversteht. Nein, tut mir Leid, ich bin hier 

verabredet. Mit Frau Brenzikofer-Aeschlimann von den 
Oberemmentaler Spielleuten. 

Marjia Machen Sie doch Theater! 
Holger Nein, ich mache kein Theater. Das heisst, doch ich 

mache sehr wohl Theater, aber nicht jetzt. Für mich ist 
der Termin sehr wichtig. Das ist kein Theater. Wühlt in 
Papieren. Tut mir Leid... 

Marjia Habe ich schon gewusst. 
Holger Aber das muss hier sein. Ich bin doch im Gasthof 

Ochsen? 
Marija Kommen Sie! 
 
 

Fünfte Szene: Stallprobe 

Dagmar Du Hans, darf di glych no mal frage, wäg em Stall? My 
Ma muess es wüsse. 

Hans Wäge üsem Chuestall? 
Dagmar Es wär für nes europäischs Versandhuus. Dr Ma het mr 

grad no mal aglütet. Die wei ir Schwyz expandiere. 
Weisch, e Filiale. Sie sueche schynt’s no meh 
Lagerrum. 

Hans Lagerrum? Du Dagmar, los, dä Stall isch no immer 
läär, dä chöit dihr doch miete. Das wär mir itz no. Han i 
de das nit gseit? 

Dagmar mit Handy. De sägen i mym Ma, dr Stall syg no z ha? 
Hans Es isch eifach nüt drin. Was er brucht, muess er la 

mache. Dä Stall isch no genau so, wie denn won ig a dr 
Versteigerig d Chüe ha usegnoh. D Hoschtet, die wohl, 
die han i vermietet. Stärneföifi. 
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Sechste Szene: Leseprobe 

Schauspieler bewegen sich mit Textblättern in den 
Händen andeutungsweise in ihren Rollen. Marija 
schaut zeitweise zu. 

Holger «So wanderte es dem Langacker zu und Jakobli 
stillschweigend der Mutter nach. Als sie heimkamen, 
stund Hansli noch an demselben Flecke, wo er 
gestanden, als sie ihn verliessen.» 

/Anne Bäbi Guete Abe, Ätti! Gäll, mir sy früeh wieder da? 
Holger Bitte einfach lesen. 
Hans Was? 
Holger Ja Sie, du, Sie, ja bitte, ja du ja? 
Dagmar Hans! 
Hans/Hansli Du geisch de gäi dry. Potzdonner. – De i Gottsname. 

Liest. E aber, Jakobli, was fählt dir, 
du bischt ganz wyss, 
und es schüttlet di wie Eschpeloub? 

Jack Ig? 
Dagmar Ja, du. 
Natascha Wär de süsch? 
Jack/Jakobeli hat Mühe beim Lesen. Chalt han... ni, Ätti 

u grusam übel... übel ist ...isch es mr; 
wenn... i... numme scho 
im Bett... wär! 

D./Anne Bäbi Aber, Herr Jeses, Bueb, 
wie gsehsch du uus! 
Werum seisch du nüt 
u lasch mi i Langacker hingere loufe? 

Jack/Jakobeli Muetter, i ha ... dr’s ja gesagt ... gseit, 
es ist ... isch mir scho es paar Tag 
so wunder... lig gsy. 

Natascha zu Jack. Gieng’s nit o chly zügiger? 
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Holger Wie? Schneller? Erst mal ein bisschen reinversetzen, 
ja? Sich damit anfreunden, ja? Mach... Machen Sie nur 
ganz ruhig weiter! 

D./Anne Bäbi I ha wäger nit gsinnet, 
dass es dr chönnt ärnscht sy. 
Gang i ds Bett, uf dr Stell; 
ig tue grad ynefüüre 
u mache dr öppis Warms. 

Hans/Hansli Aber Muetter, we dir dr Bueb seit, 
es fähl ihm, 
werum chunnsch du nit mit ihm hei? 
Das düecht mi doch strängs vo dir! 

Holger «Es war eine üble Nacht. Schauer wechselten mit des 
Feuers Glut; Kopfweh schien Jakobli des Kopfes 
Deckel oben absprengen wollen. Es traten kleine 
Erhöhungen deutlicher auf, dieselben gestalteten sich 
zu Bläschen, und die Bläschen wurden riegeldick und 
wuchsen immer deutlicher und grösser, und Anne Bäbi 
sagte immer:» 

D./Anne Bäbi Herr Jeses, Herr Jeses! 
Herr Jemer, Herr Jemer! 
Michaela und Jack kichern. 

Holger «Und es kam eine Nachbäuerin und sagte, sie müsse 
einmal kommen und sehen, was es gebe. Sie habe 
gehört, Jakobli sei so übel, er werde kaum 
davonkommen. Sobald sie ihn sah, schrie sie: Pause. 
Wer ist die Nachbäuerin?» 

Dagmar Ah ja, die Nachbäuerin. Natürlech. D Fleur isch no i de 
Ferie. Ir Karibik. 

Holger Hallo. Darf ich bitten? 
Dagmar Die Nachbäuerin ist Fleur. Sie ist heute nicht 

gekommen. 
Michaela Ir Karibik, huere geil. 
Natascha Aber... äh, Holger? Gibt das dann so eine Vorlesung? 
Hans So hei mr das also wäger no nie gmacht. 
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Jack Alles kannst du da ja nicht vorlesen. 
Holger Hört doch erst mal einfach auf den Text. Wir fangen 

doch erst an. 
Dagmar Wir haben ja auch gesagt, wir wollten einmal eine 

etwas andere Produktion, oder nicht? 
Natascha Aber... 
Hans Mir mache ja o nit zerscht Mal Theater. 
Dagmar Natascha chasch du für d Fleur yspringe? 
Nat./Nachbarin  beugt sich über Jack, der noch ihr Freund ist. 

Herr Jeses, Herr Jeses, 
das sy ja die richtige Blattere! 
Heit dir de dä arm Bueb nit la impfe? 
Herr Jeses, Herr Jeses! 
Dr schönscht Bueb wyt u breit 
u itz e einzegi Blattere. 

Jack Blattere? Was söll de das sy? 
Holger Das ist die Pockenkrankheit. 
Jack Was? Dä het d Pocke? 
Natascha Windpocken? 
Holger Nein, nein, das sind die richtigen Pocken. 
Jack Was? 
Holger Da gibt es Pockenpusteln, Eiter, dann die Pocken-

narben. 
Marija mit bestelltem Bier auf Tablett. Und Schmerz im Kopf, 

Schmerz im Bauch und grosse Depression. 
Holger erstaunt über Marijas Auftauchen und ihre wie in 

Trance vorgetragenen Selbstdiagnose ignorierend. 
Also ganz schwere Gewebeschädigungen. 

Marija Pocken ist wie Syndrom. Balkansyndrom. Verstohsch? 
Jack hört Marija nicht zu. Bah! Das söll ig de am Gring ha? 
Marija ohne dabei beachtet zu werden. Kannst du lange 

Fenster schliessen, wenn du Angst verseuchtes Luft zu 
atmen 

Natascha U nume eis Oug! 
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Dagmar Jack, du hesch gseit, du wöllsch dr Jakobeli spile. Von 
draussen Motorenlärm. 

Jack Ig ha doch gmeint, das syg e ryche Puresuhn, wo ne 
Frou suecht. Derby isch es so ne Schminggel mit 
Totalschade. 

Hansueli tritt in Stallkleidung auf. 
Natascha We me halt nit mal sy eigeti Rolle richtig list. 
Hans zu Hansueli. Du chunnsch is grad rächt. 
Hansueli Aber he... Loset doch... 
Dagmar drückt ihm Rollenbuch in die Hand. Chumm 

Hansueli... 
Michaela Hansueli, ig bi de als Mädi gäng huere verknallt i di! 
Natascha Chasch grad die Rolle läse. Dr Chächt. Dr Sami. 
Holger Guten Tag, ich bin Holger. 
Dagmar Dr Regisseur. Hock nume häre. Du bisch dr Sami. 
Hansueli Also, was ig ha wölle cho säge... 
Michaela Chasch grad mitläse. 
Hansueli Also da dä Chnächt sy, da dä Sami... was ig wett säge... 
Hans Eine muess dänk dr Sami sy. 
Hansueli Also itz isch das eso. Ig ha nume wölle cho säge... 
Dagmar Mir hei würklech uf di gwartet. 
Holger Ich lese einfach weiter: Die Magd macht also überhaupt 

nicht, was der Arzt vorschreibt. Und sie wundert sich 
auch noch. Also tiefste Landignoranz! Grenzenloses 
Hinterwäldlertum! Die Bildungskatastrophe! Diese 
Zurückgebliebenheit. Ihr versteht schon, ja? 

Mich./Mädi ...nie meh zwäg! Nie meh! 
Mit dr Hübschi ischt es allwäg verby, 
es mag gah, wie’s will; 
es Gsicht überchunnt er 
wie ne versprängti Pulverstampfi. 

Jack Bah! Gsehsch! 
Nat./Nachbarin Aber machet dihr nüt? 
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Heit dihr ke Doktor? 
Hansueli Itz isch mr doch hüt am Morge ds Bschüttfass abgläge 

und vori het gwüss no die vorderschti Chue gchalberet 
u ig ha no nit mal ds halbe Ämd unger em Dach. 

Mich./Mädi Mir hei so ne Ölgötz 
i dr Stube gha. Aber 
ob me es Ofebei oder ihn fragt, 
es chäm uf eis use. 

Nat./Nachbarin Was machsch de? 
Hansueli ohne gehört zu werden. Drum, oder ig ha wölle säge, 

ig mangleti sälber e Chnächt. 
Mich./Mädi Salbe tuen i, geng wieder, 

u no einisch. Mi düecht, 
das tuet ihm wohl. 

Nat./Nachbarin Muesch mit süessem Anke! 
Holger Zweite Nachbarin!? 
Dagmar springt ein. Schmär isch gwüss no fasch besser. 
Hansueli Söttet gwüss für öpper angers luege. 
Nat./Nachbarin Ig wüsst no es Ougewasser. 

Ig cha’s de schicke. 
Hans/Hansli U de Charesalbi? 

Was meinsch? 
Das isch allbets 
gar bsungerbar heilsam. 

Holger Und jetzt kommt der Doktor! Ganz aufgebracht hinter 
der Kulisse im Stübchen, schaut sich um. Hallo, Herr 
Doktor? 

Dagmar verlegen. Hansueli! Lis du bitte no grad dr Dokter. 
Hansueli Ig? Also, wie gseit, eigentlech wott ig gar nit 

mitmache. 
Dagmar Lis eifach! 
Hansueli Aber würklech... 
Michaela We d scho da bisch. 
Hansueli Also... aber wie gseit! 
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Dagmar Für einisch. 
Hansu./Doktor Was Donners ischt da gange? 

Han i nit gseit? Stockt beim Lesen. 
Me söll nüt mache 
nüt mache 
u warte, 
bis die Blattere am Abtrochne syge? 
Dä chunnt um d Ouge! 
Und es ischt d Frag, 
ob nit beidi scho... usgloffe sy! 
In eigener Sache. I wett aber scho no einisch... 

Mich./Mädi He, wenn es ne so brönnt het, 
so han ig ne gsalbet, 
öppis het müesse gah, 
es ischt üser Läbtig nit dr Bruuch gsy, 
dass me eine so lat la lige 
wien es Uvernünftigs 
u nüt an ihm macht. 

Holger Hallo Doktor! 
Dagmar Hansueli! 
Hansueli Ig? 
Dagmar Du. 
Hansu./Doktor Du bischt es dumms Mönsch, 

und wenn er blind wird, 
so bischt du tschuld. 

D./Anne Bäbi schluchzt gekonnt. Ach, Jakobli mys Büebli! 
 
 

Siebte Szene: Liebesprobe 

Mich./Mädi flirtet lesend mit Hansueli. Es erleidet mr gwüss, 
müesse derby z sy. 
Da cha me syr Läbtig 
bös ha für anger Lüt 
und am Änd 
seit eim nit emal öpper 
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„Dankheigischt“. 
U we me sött chrank wärde, 
so wär me 
dr ermscht Hung uf dr Wält. 

Holger Jetzt wird aber gemotzt und geklagt... 
Michaela Isch nit guet? War es nicht gut so? 
Holger Doch, doch, sehr gut. Und gleich legst du ihm noch 

eine Schlinge aus. 
Michaela Was? Ich? Dem Hansueli? 
Holger Nicht du, Mädi natürlich, die Magd dem Sami. 
Hansu./Sami Mach nume. Liest und spielt mit. 

Me weiss o im Stall 
längs Stücki nit, 
was agattige u scho gar nit, 
öb me d Sach öppe mög epha, 
wie’s dr Meischter gseh wett. 

Mich./Mädi Es isch eine e Göhl, 
wenn er nit zu sech sälber luegt. 

Hansu./Sami ’s geit mängisch bal e Monet verby, 
ohni dass Hansli sugti, 
dass er öppe zfride wär. 
U Anne Bäbi isch je lenger 
desto wunderliger, 
u we einisch e Gable oder e Gohn 
nit am genau glych ...lige Ort isch, 
uuh, de wohl, 
de cha’s de balge. 

Mich./Mädi Meischterlüt sy Meischterlüt. 
Die brävschte sy ke halbe Birestiel wärt. 
We dr Bueb nit wär, 
ig ... blybti ke Stung lenger 
unger däm Dach 
u wenn ig grad wüsst 
öppis ... Schickigs azstelle... 

Holger Da, da, siehst du? 
Mich./Mädi ...u wenn ig grad wüsst 
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öppis Schickigs azstelle 
ig bsinneti mi nit lang. Blinzelt Hansueli zu. 

Hansu./Sami Meischterlüt sy u blybe Meischterlüt! – 
Aber wäg em angere: 
- Itz han i grad die faltschi Syte verwütscht. Blättert im 
Rollenheft. Da.- 
Leg du mir dä Lätsch 
so mängisch dass de willscht, 
i trappe dr doch nit dry. 
Du bisch mir de nadisch 
z wüescht u z bös. Lacht. 
Wenn es mr hie erleidet ischt, 
so chan ig gah. 
Wenn ig aber a dir bhanget wär, 
so müessti i hange, 
bis dr Tod mi ablösti, 
un das chönnt mr no längs wärde. 

Michaela kichert. ...bis der Tod mi ablösti. 
 
 

Achte Szene: Leseprobe 

Holger Das war doch schon eine schöne Skizze. Wir kommen 
dem Gotthelf doch schon auf die Spur. Magd und 
Knecht. Ist doch immmer gut. Gleich kommt noch eine 
Tischszene. Mit Mutter, Sohn und Vater. Beim Essen. 
Verrückt Tische und Stühle. Das wäre die Bühne. Hier 
das verehrte Publikum. Der Anfang dieser langsamen, 
langen Genesung, von der diese Geschichte überhaupt 
spielt. Nein, bleib ruhig da sitzen! 

Jack Was? Eso? 
Holger Probieren wir’s doch einfach mal prima vista. 
Jack U ig mit em Rügge zum Publikum? 
Holger So, ja. So ist schön. 
Jack verärgert, dass er sich nicht zeigen kann. Eso? 
Holger Klar. 
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Jack Prima Pizza! Ig ha also no nie mit em Rügge zum 
Publikum müesse spile. 

Natascha Bis doch froh! 
Michaela Du hesch ja de glych ganz e vernarbeti Bire. 
Natascha U nume eis Oug. 
Hans Stärneföifi. Syt wenn spilt me itz Theater mit em 

Rügge zum Publikum! 
Dagmar stehend. Hans! 
Hans Isch doch wahr! Muesch luege, es git no grad öppis. 
Dagmar Bscht! Also du bisch da am Ässe. 
Holger Aber ganz locker bitte! Lasst doch alle mal kurz Kopf 

und Arme hängen. So. Ja? Und jetzt ausschütteln, ganz 
entspannt, alles raushängen lassen, alles gehen lassen. 
So ja, das tut gut. 

Hans Ig ha’s doch gseh cho? 
Holger Bitte noch einmal. Ganz entspannt, ganz ruhig. So. Ja. 
Hans Stärneföifi. 
Dagmar Itz Hans! 
Holger Machen wir so weiter, ganz normal. Bitte. 
D./Anne Bäbi Düecht’s di guet? 

Gspart han i nüt, 
Eier nit, Mehl nit u Nidle nit. 

Jack/Jakobeli blättert im Text, guckt über Schulter ins Publikum. 
Ja, es düecht mi guet. 
I ma aber bal nüme meh. 

D./Anne Bäbi E non es Mümpfeli! 
Nume no eis. 
Mir z Gfalle. 

Jack/Jakobeli Ig mag nit. 
Nimm du! 

Holger winkt Hans. Hansli kommt dazu und nimmt die 
Situation wahr. 

D./Anne Bäbi wird böse. Hansli! Nimm du, 
dr Jakobli het nit möge! 
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Nit emal dr halb Teil 
vo mene halbe Eiertätschli 
mag er meh 
und derby han ig nit meh 
als zäche Eier gno. 

Hans/Hansli gibt auch Anne Bäbi davon. 
Dr Jakobeli wird de scho wieder näh. 
Mi düecht’s, es het ihm scho toll besseret. 
Geschter het er mr sogar nachegrächet. 

D./Anne Bäbi Aber Hansli! Dä arm Bueb 
scho mache z wärche! 
Zum Dokter wott ig. 
Dä söll mir e brave Trank gä, 
eine wo so rächt useputzt. 
Vilech mag er de wieder ässe u Fröid ha. 

Holger Da geht Frau Jowäger also zum Dokter. Der richtige 
Arzt will ihr jedoch nichts geben und ab geht’s zum 
Wunderheiler. Stellt ihr euch mal hier hin. 

Dagmar Zu einem Kurpfuscher. 
Natascha Ein Quacksalber, oder? 
Jack Wasserschauer, Wunderheiler, Handaufleger, Gesund-

beter, Halsabschneider. 
Holger Genau. Hier kommt die Magd schon zurück mit dem 

Elixier! Bleibt nur stehen. Ich will sehen, wie ihr euch 
bewegt. Sie war also beim Quacksalber und auf dem 
Rückweg in Fischigen auf einen Schoppen mit der 
Wirtin im Wirtshaus. Zu Michaela. Du hast also viel zu 
erzählen, bist auch entsprechend aufgeregt, ja? 

Michaela Ja, ja. 
Hans/Hansli Es ischt guet, dass de chunsch. 

Mir hei scho däicht, es heig dr öppis gä. 
Holger Ein bisschen langsamer bitte. 
Hans No langsamer? 
Holger Einfach langsamer. 
Hans/Hansli Es ischt guet, dass de chunsch. 
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Mir hei scho däicht, es heig dr öppis gä. 
Gang nume yche. Dr Bueb isch dinne. 
Chaisch ihm dr Trank grad gä. 
U d Frou wird wohl öppen öppis 
dännedeckt ha. 

D./Anne Bäbi I weiss itz. Wän ig müesst schicke 
dr Tod ga z reiche, 
we mr ds Läbe erleidet wär. 

Mich./Mädi Es tuet mr ja wäger Leid, 
aber ender het’s nit glängt. 
Lang han ig by Xaveri müesse warte 
und nächhär het mi o no d Wirti vo Fischige versumet. 
Sie het fasch nit wölle höre brichte. 
Uf em Xaveri und sym Elixier 
het die de öppe o nit vil. 

D./Anne Bäbi Das wär itz kurios. 
Grad die het mir’s doch agä 
u bsungerbar grüehmt. 

Mich./Mädi Viel het sie ömel nit druf gha, 
aber gseit het sie, 
sie wüssti öppis viel Bessers. 

D./Anne Bäbi So, was de? 
Holger Zupf dabei mal ein bisschen an deinen Klamotten rum. 

Dir ist gar nicht wohl, bei der Sache. 
Mich./Mädi tritt von einem Bein auf das andere. Ig säg es nit. 
D./Anne Bäbi Das isch doch dumm. 

Wosch es säge oder nit? 
Mich./Mädi Nei, ig säge’s gwüss nit. 
Holger Kannst du ein bisschen kichern? 
Mich./Mädi Du chascht mynetwäge sälber 

gah und se frage. 
D./Anne Bäbi Das wär mir no. 

Wenn ig itz o no dert abe wett loufe. 
Zletscht meinte sie no, 
üs fähl’s im Gring. 
Wosch es säge oder nit? 
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Mich./Mädi kichernd. U ig säge’s nit. 
D./Anne Bäbi U werum nit? 
Mich./Mädi Ig darf uf my Tüüri nit. 

U du chönntischt gloube, 
ig hätt das sälber ersinnet. 
Drum frag du d Wirti. 

D./Anne Bäbi Das sy Stämpeneye! 
Itz säg mer’s! 

Mich./Mädi Ig darf wäger fasch nit. 
Öppis Arigs het sie gseit. 

D./Anne Bäbi Wottsch itz enanderena! 
Ig ha nit dr Zyt, dr ganz Abe 
dym Gstürm abzlose. 

Mich./Mädi He, we’s sy muess, i will’s säge. 
Aber säg’s nume em Jakobeli nit. 
D Wirti het gseit, für selig Chrankheite 
syg ds Beschte, Kichert. dänk ume o; 
aber i darf’s uf die armi Tüüri nit säge; 
dänk ume o: ds Beschte syg ds Manne! 

D./Anne Bäbi Du Göhl du! Ds Manne! Dr Jakobli. 
Sie wird dir öppe das agä ha! 

Mich./Mädi kichernd. Ig ha’s nume lätz gseit. 
Dänk ume o, er söll wybe, 
het sie gseit. De wärd’s ihm scho bessere. 
U das syg vil besser als so nes Gschluder vo Elixier. 

D./Anne Bäbi Sie isch e Göhl. 
My Jakobeli 
isch ja ume no es Ching. 

Mich./Mädi So het es d Wirti gseit. 
Ersinnet han ig das nit. 

D./Anne Bäbi Das geit die gar nüt a, 
was für e Jakobeli 
guet isch u was nit. 
Die söll nume zur eigete Sach luege. 
Me het öppe dr Verstand sälber, 
für z wüsse, 
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was eim si schickt und nit schickt. 
Holger Sie riecht am Elixier. Versucht es. Schüttelt sich. Dann 

muss Hansli versuchen. Den schüttelt es ganz arg. 
Lesen wir diese Szene noch, dann ist Schluss. 

D./Anne Bäbi Grad so muess eim dr Züg mache, 
wenn er söll bschiesse. 
Das isch es Zeiche, 
dass er arüehrt. 
U we der Züg nit arüehrt, 
nume so wott dür eine düreschiesse 
wie ne Pfyl oder wien e Muni 
dür ne Chrishuufe, 
so treit dr Züg nüt ab. 

 
 

Neunte Szene: Fotoprobe 

Holger Und Schluss. 
Hansueli U scho isch dr Schuss duss. 
Hans Äbe, gäll. Itz muess gwybet sy. Maija. No es Bier. Und 

e Muselochsoldat. 
Dagmar packt einen Fotoapparat aus. Zu Holger. Es fählt no e 

Schuss. No ei Schuss. 
Hansueli E Muselochsoldat und e Stange? 
Natascha E was? 
Michaela E Ochsemusalat. 
Natascha Wäh! Ochsemusalat! Ochsemusalat! Wie cha me 

nume? Ochsemusalat! 
 
 

Zehnte Szene: Liebesprobe 

Natascha zu Jack. Was chan ig derfür, dass du so früeh 
ufmuesch? 

Jack Es isch scho lang elfi gsy. 
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Natascha Ig blybe no. 
Jack zu Natascha. Chasch mi nit wenigstens schnäll 

umarme, nume chly? De chan i gah. 
Natascha Umarme? Jack! 
Jack Nume schnäll chly umarme. 
Natascha Itz? 
Jack He ja. 
Natascha Itz cha ig di nit umarme. 
 
 

Elfte Szene: Fotoprobe 

Dagmar Chömet, rütschet no schnäll zäme. Mache mir grad e 
Foti. Für ds Programm. 

Michaela Am 10. Juli begannen in der Gaststube im Ochsen die 
Proben. 

Dagmar Eifach schnäll e Foti. Nume es Föteli. 
Natascha Wär nit uf dr Foti isch, isch sälber dschuld. 
Dagmar Nume schnäll es Föteli. Marija, chum o grad druuf! 
Hans Eh, de mach es Föteli. Schon im Juli hatten wir die 

erste Probe mit dem berühmten Regisseur Holger... 
Stärneföifi! Wie heisst er scho wieder? Wie hast du 
gesagt, ist dein Name? 

Holger Tetschke. 
Hans Wie? 
 
 

Zwölfte Szene: Liebesprobe 

Jack Hei, Natsche! U itz? Nume schnäll chly umarme? 
Natascha Aber itz? Das chan ig itz nit. Ig reagiere nit uf 

Chnopfdruck. 
Jack Einisch schnäll umarme. Ab. 
Natascha Dr Spoiler! 
Jack Gottverdammi. 
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Zweiter Akt 

Sieben Wochen später im Ochsen im kleinen Säli. 
Gespielt wird in improvisierten ersten Bühnen-
elementen. Kostümteile werden ausprobiert. In einer 
Ecke stehen Gabeln, Rechen, ein Gohn und eine 
Sense. In einer anderen Ecke der rote Spoiler von 
Jacks Auto. An den Wänden Trophäen und Plakate 
und ein grosses Foto der ersten Leseprobe. Eines von 
einer Riesenparty mit Coop Miss-Wahl in der 
Mehrzweckhalle Oberburg. Auf den Tischen Gläser 
und leere Bierflaschen. Die Gotthelfszenen ergeben 
ein skurilles, leicht holzschnittartiges, aber farbig, 
poetisches und kompaktes kleines Volkstheater mit 
Strassentheaterelementen. 
 
Erste Szene: Bühnenprobe 

Dagmar und Hansli liegen auf einem „Bockwägeli“, 
als wäre es eine Bettstatt. Sie tragen Nachthaube und 
Zipfelmütze. 

D./Anne Bäbi Es ischt doch no d Frag, 
ob das Elixier öppis vermag oder nit. 
Aber mit däm cha me ömel höre, 
...chame ömel höre,.... 
we’s bös geit. 
We me aber gwybet het, 
u es chunnt nit guet, 
de isch gwybet gwybet 
de isch ..... 
u de isch nöijs nüt meh z mache. Bleibt stecken. 

Michaela soufliert, mit Textbuch und Handy beschäftigt. 
Handkehrum het me no nie ghört... 

D./Anne Bäbi Handkehrum het me no nie ghört, 
dass eine am Wybe gstorbe wär. 
Wenn ig e freini wüsst... 

Michaela soufliert. Ig bsinnti mi nit lang... 
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Holger Geht ruhig unter die Decke. Und wo bleibt die Pfeife? 
Hans Dass mir das Anne Bäbi itz nit chöi spile, wie angeri 

Lüt o! Stärneföifi! I re Chuchi, ere Stube oder so. 
Dagmar Söllsch ds Pfyffli vüre näh. 
Hans Das wott mr eifach nit i Gring. 
Dagmar Unger d Dechi! 
Dagmar Ds Pfyffli! 
Hans Ds Pfyffli? Ah ja, das Pfyffli. Grübelt Deckelpfeife 

hervor. 
D./Anne Bäbi Es ischt doch no d Frag, 

ob das Elixier öppis vermag oder nit. 
Aber mit däm cha me ömel höre, 
we’s bös geit. 
We me aber gwybet het, 
u es chunnt nit guet, 
de isch gwybet gwybet 
u de isch nöie nüt meh z mache. 
Äh... 
Handkehrum het me no nie ghört, 
dass eine am Wybe gstorbe wär. 
Wenn ig e freini wüsst, 
ig bsinnti mi nit lang. 
Zu Hansli. Jakobeli macht mr doch Angscht, 
was meinscht, wär Wybe nit guet? 

Hans/Hansli Grad a ds Wybe han ig nit gsinnet. 
Es düecht mi, zäh Jahr 
chönnt me no warte... 
...chönnt me no warte... 
u we me zwänzg würd warte, 
de wär Jakobeli grad so alt wie ig, 
won ig gwybet ha... 

Michaela Mi düecht... 
Hans/Hansli ...mi düecht so... so... Erinnert sich. Unschickig – 

so unschickig 
isch das nit gsy. 
Sucht. De het me o afe dr rächt Verstang... 
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Äh... vo dr Sach. 
D./Anne Bäbi Es isch aber o nit e niedere 

so ne Tröchni wie du. 
 
 

Zweite Szene: Stallprobe 

Hans Mir zäme unger eire Dechi. 
Dagmar Hans, mir sy nit unger eire Dechi. 
Hans Natürlech bin ig mit dir unger eire Dechi. 
Dagmar Nit wäge mir. 
Hans Wäg em Stall. 
Dagmar Wäg em Stall? 
Hans Wägem Gred. 
Dagmar Wäg em Gred? 
Hans Wäg em Gred wäg em Stall. 
Dagmar Du bisch mit mym Ma unger eire Dechi. 
Hans Das mit dr Hoschtet hätt’s mir afe ta. 
Dagmar Hie sy mer unger eire Dechi. 
Hans Stärneföifi. 
 
 

Dritte Szene: Liebesprobe 

Jack U itz? 
Natascha Ig bi dir ke Rächeschaft schuldig. 
Jack Du chasch mr doch säge, wo dass bisch gsy. 
Natascha Du hesch nüt begriffe. 
Jack Was han ig wieder nit begriffe? 
Natascha Es isch fertig, Jack! Uus! Finito! 
Jack By dym Guru bisch wieder gsy! 
Natascha Nüt hesch begriffe. 
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Jack Ig ha’s doch gwüsst. 
Natascha Ig bi dir überhoupt ke Rächeschaft meh schuldig. 
 
 

Vierte Szene: Chorprobe 

Dagmar auf dem Wagen. Vom Bett aus? 
Holger Ja, genau. 
Hans Und ig? 
Holger Da fehlt noch etwas. Wenn ich bloss wüsste, was es ist? 

Also ihr zeigt euch und du, Hans, du gehst zurück an 
die Arbeit. 

Hans Das isch itz es cheibe Chrampftheater. 
Hans macht hinter der Szene widerwillig etwas mit 
einer Heugabel, Michaela soufliert, Natascha schaut 
zu, Holger schaut sich die Szene aus verschiedenen 
Blickwinkeln an. 

D./Anne Bäbi E Hübschi müesst es sy, 
e verfluecht e Bravi; 
aber... aber doch nit so ne Gäuggel... 

Michaela Mit Lätsche hingerfür... 
D./Anne Bäbi Mit Lätsche hingerfür 

und Lätsche vorfer 
u emene Büschelimüli 
u zwäggchnüblets Chruselhaar uf dr Stirne. 
U ...uu... 

Michaela Son e schyssige Giraff ... 
D./Anne Bäbi So ne schyssige Giraff begähren i de nit, 

e seligs Züg sy mr nit gwanet. 
I begähre o keini vo dene Vürnähme, 
ig begähre nit vom Sühniswyb verachtet z wärde, 
won ihm nüt guet gnue isch 
u nöi Umhäng häre müesse 
uu... uuu... u Chacheligschirr vom Tüfel nache 
u vilech no gar es Ruehbettli oder... äh... 
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äh... gar es Rytwägeli, 
es agstrichnigs, gälb oder blau! 
Es Sühniswyb söll’s öppe nid bös ha by nis, 
aber mit so nere alte Gränne 
vo Gägeschwiegere mag ig nüt zu tüe ha. 
We so eini afe a Tochter i mene Huus het, 
so meint sie scho, sie heig d Füess im Hafe  
u ds Muul i jeder Pfanne.  
Nei, we Jakobeli eini söll näh,  
de muess ihri Alti unger em Bode sy  
oder wyt dänne, dass sie nid all Tag... 

Holger Hallo Erzähler. Wo ist der Erzähler wieder? 
Dagmar Wir haben heute ja gar keinen Erzähler. 
Holger Die Erzähler streiken immer öfter. 
Michaela Du bisch doch dr Erzähler. 
Holger Wer ist der Erzähler? 
Natascha Vorhin warst du der Erzähler. 
Holger Heute bin ich der Erzähler. «Anne Bäbi ging viel mehr 

in die Kirche als sonst und machte, dass es allemal 
zuerst darin war; so sah es sie aufmarschieren, die 
Dorfschönen eine nach der anderen und passte wohl 
auf, wie eine jede tat, wie die einen die Hände rieben» - 
Ja, macht das ruhig, wie wir es geprobt haben - «andere 
so styf rängelten und noch andere handlich den Kopf 
herumwarfen wie das vornehmste Kutschenross.» 

Hans mit Sense im Hintergrund. By meh als emene Dotze 
Gotthälfuffüehrige bin ig derby gsy. No i kere einzige 
han ig so müesse wärche! 

Dagmar Das Anne Bäbi isch eifach böser. Ich glaube, hörst du? 
Holger? Ich bin böse. 

Holger Nein, nein. Dumm bist du. Anne Bäbi ist einfach 
dumm. Du verzweifelst, weil kein einziges „Meitschi“ 
im Dorf in Frage kommt. Aus Verzweiflung wendest 
du dich an eine Kupplerin. An die Hausiererin! Das 
Murervreni macht die Kupplerin. Aber wo ist das 
Murervreni? – Aha! - Das Murervreni ist nicht da. Das 
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Murervreni hat gerade wieder mal Wichtigeres zu tun. 
Also halt ohne Murervreni! Dann müsst ihr das 
Murervreni eben mit einem Bild ersetzen. Redet mal so 
hinter vorgehaltener Hand. Und tratscht während ich 
erzähle. 

Hans Und ig? 
Holger Du mähst. 
Hans „Du mähst“. 
Holger Also bitte nochmals, Dagmar, nach „Pfanne“. 
Hans Sääje, määje, mälche, määje, sääje, räche, mälche, 

mischte, wüsche, sääie, määje, mälche. 
Dagmar ...ds Muul i jedere Pfanne? 
Holger Genau. Hans! Der Rhythmus! 
Hans Määje, määje, määje, määje, määje, määje, s’isch zum 

chrähjä. 
D./Anne Bäbi Nei, we Jakobeli eini söll näh, 

de muess ihri Alti unger em Bode sy 
oder wyt dänne, dass sie nit all Tag 
chunnt cho schmöcke, 
was es Neus git, 
und wie mängs Huehn Eier leit. 

Holger/Erz. «Eine Frau kam alle Wochen ins Haus mit Kaffee, 
Seife und Zucker, und die war weit umher bekannt und 
kannte in vielen Dörfern jede Katze, also vielmehr noch 
jedes Mädchen.» 

Natascha Und wir dorfen einfach. Ja? 
Holger Ja, ihr dorft einfach. 
Michaela Mir dorfe? 
Natascha Mir sy Kupplerinne. 
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Fünfte Szene: Pantomimenprobe 
Musik. 

Holger beim Üben des pantomimischen Gehens. Kopf etwas 
höher! Ja, ich hab nicht gesagt, dass es leicht ist. Das 
hab ich nie behauptet! Wusste ich doch. Aber es geht 
ja, so! Ja! Aber anders als beim Treten an Ort streicht 
der Fuss über die Wegstrecke, die ihr mit einem Schritt 
zurücklegt. So, ja, das ist gut Michaela. Marcel 
Marceau würde vor Neid erblassen. Nein, Jack, mit 
dem andern Arm, gerade umgekehrt! Die Arm-
bewegung ist gegenläufig. Das ist das Schwierigste, die 
Arme! So, ausholen mit dem Fuss, nicht stampfen. Und 
bedenkt, dass ihr durch das ganze Emmental schreitet, 
stundenlang. Da gibt es keine Eile... Hans, der Arm 
geht gerade in die andere Richtung. Als würdest du 
rückwärts gehen. 

 
Sechste Szene: Liebesprobe 

Michaela allein mit Handy. No, you did not tell me. 
No, I told you. 
It was me, who told you. 
No, it was me... 
No, you said, you would tell me. 
You said, you find out fast. 
No, you did not tell me! 
No, you know, this is not the truth. 
You fucking never tell the truth. 
Now you tell me. 
But I tell you, you get big problem. 
I tell you very big problem. 
I told you, for sure. 
You believe me! 
No. No. Nooooo! 
Hueresiech! 
Het vilech öpper es Aspirin oder öppis? 
Ig ha huere Gringweh. 




